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Prater Wien
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26. Wiener Tourismuspreis geht an den Wurstelprater
Hereinspaziert" seit demnächst einem Vierteljahrtausend: Attraktionen, Sport und Erholung auf sechs Quadratkilometern.

Wien. (hdt) Der 26. Tourismus-
preis der Wiener Wirtschaft wur-
de am Donnerstag dem Wiener
Prater verliehen. Im Rahmen des
Wiener Tourismus-Abends - ei-
nes der wichtigsten Treffpunkte
der Branche - überreichte Josef
Bitzinger, Vizepräsident der Wirt-
schaftskammer Wien, gemeinsam
mit Markus Grießler, Obmann der
Sparte Tourismus und Freizeit-
wirtschaft, die Auszeichnung.

Die Mischung aus atemberau-
benden Attraktionen, traditionel-
len Ringelspielen und vielfältiger
Gastronomie gleich neben einer
grünen Oase, in der man Ruhe
und Erholung, aber auch die Mög-
lichkeit für Sport findet - das

macht den Wiener Prater einzig-
artig und über die Stadtgrenzen
hinaus berühmt Auch für Gäste
aus aller Welt ist ein Besuch die-
ses Wiener Wahrzeichens ein be-
liebter Fixpunkt ihres Program-
mes", sagte Grießler in seiner
Laudatio. Wien zählt heute zu
den Top-Tourismus-Destinationen
der Welt Immer mehr Menschen
besuchen unsere Stadt - ein Re-
kordjahr folgt dem nächsten. 13,5
Millionen Nächtigungen haben
die Tourismusbetriebe im vorigen
Jahr verzeichnet. Und der Wurs-
telprater ist mit all seinen Attrak-
tionen, Betrieben und Fahrge-
schäften eine unverwechselbare
Wiener Institution. Wien ohne
Prater wäre wie Paris ohne Eiffel-
turm", sagte Walter Ruck, Präsi-
dent der Wirtschaftskammer
Wien.

Prater feiert 2016 sein
250-jährige s Bestehen

Der sechs Quadratkilometer große
Wiener Prater blickt auf eine be-
wegte Geschichte zurück. 1766
öffnet der österreichische Kaiser
Josef II. das Hofjagdrevier Pra-
ter", das zuvor nur dem Adel zu-
gänglich war, als Erholungsgebiet
für das Publikum. Der 7. April
1766 gilt somit als Geburtsstunde
einer der ältesten Vergnügungs-
stätten Europas. Sogleich siedel-
ten sich Kaffeesieder und Wirte

an und der Prater wurde zu ei-
nem Zentrum der Unterhaltung.
1873 war er Schauplatz der Welt-
ausstellung mit 53.000 Ausstel-
lern und 7,25 Millionen Besu-
chern. Laufend kamen neue At-
traktionen dazu: 1897 wurde das
Riesenrad erbaut, 1909 die Hoch-
schaubahn, 1913 der Toboggan
und 1928 die Liliputbahn.

Aktuell erwarten mehr als 250
Attraktionen die jährlich rund
vier Millionen Besucher von Ös-
terreichs größtem Rummelplatz
für Jung und Alt" - in den vergan-
genen Jahren verstärkt auch in
der Wintersaison: Von 21. Novem-
ber bis 6 Jänner gibt es heuer et-
wa wieder einen Wintermarkt
rund um den Riesenradplatz, zum
Jahreswechsel wird der Platz als
Teil des Silvesterpfades auch heu-
er wieder die Location einer Rie-
senparty mit Feuerwerk.

2016 startet das Jubiläumsjahr
250 Jahre Wiener Prater" am 9.
April mit einem Blumenkorso mit
bis zu 120 Fiakern, Traktoren,
Oldtimern und E-Autos.

Den seit 1987 verliehenen Eh-
renpreis für Verdienste um die
Wiener Tourismuswirtschaft" er-
hielten bisher unter anderem das
Schloss Schönbrunn, die Original
Sacher-Torte, die Wiener Sänger-
knaben, der Stephansdom, das
Belvedere, die Albertina" und
2014 das Goldene Quartier".


